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Aufgabe 1

Die Ankunftszeiten von Bananendampfern im Hamburger Hafen seien durch
einen Erneuerungsprozess fNt : t � 0g gegeben. Für die i.i.d. Zwischenan-
kunftszeiten T1; T2; : : : gelte 0 < ET1 < 1. Jeder Dampfer transportiert eine
zufällige Anzahl Zi � 0 von Bananen, wobei die Folge Z1; Z2; : : : i.i.d. sei mit
EZ1 <1. Berechne die langfristige Bananenankunftsrate
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Aufgabe 2

Sei fNt : t � 0g ein Erneuerungsprozess mit Zwischenankunftszeiten T1; T2 : : :.
Berechne P (Nt = n) für den Fall dass Ti � Exp(�) bzw. Ti � �(�; b) für
�; b > 0. (3)

Aufgabe 3

Sei fNt : t � 0g ein Erneuerungsprozess. Zeige: Es gilt P (Nt <1) = 1 für alle
t � 0 genau dann, wenn ET1 > 0. (4)

Aufgabe 4

Die Zufallsvariablen Z1; Z2; : : : seien i.i.d. mit Erwartungswert 0 und Varianz
�2 > 0. Sei Sn =

Pn
i=1 Zi, und die Zufallsvariable M sei eine Stoppzeit be-

züglich fZ1; Z2; : : :g mit EM < 1, d.h. fM � jg 2 �fZ1; : : : ; Zjg 8j 2 IN,
wobei �fZ1; : : : ; Zjg die von Z1; : : : ; Zj erzeugte �-Algebra bezeichnet. Damit
ist insbesondere 1IfM�jg unabhängig von fZj+1; Zj+2; : : :g 8j 2 IN. Zeige, dass

VarSM = �2EM:

(4)

Aufgabe 5

Die Zwischenankunftszeiten T1; T2; ::: seien unabhängig und identisch Erl(m;�)-
verteilt, � > 0;m 2 IN. Bestimme für jedes m die Erneuerungsfunktion H(t) des
zugehörigen Erneuerungsprozesses fNtg und gib eine explizite Formel für den
Fall m = 1 an. (4)


